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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland

Die Saale Zeftung erſcheint wöchentlich Febenmal und zwar als Frühblatt die Bezugsgebähr beträgt in Stadt und Land
ſowle durch öſe Poſt bel freſer Fuſtellung monatlich M 15 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 14 00 monatlich die achtgeſpaltene Hnzeigen miliimeter Zeſie koſtet im Srisverkehr M 200 im auswärtigen Verkehr M 250 Reklamen die

Millimeter Feile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Rnzeigen Schluß Vier Uhr nachmittags

Halle Mittwoch den 24 Mai 1022
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GeſchäftsGSebäude Halle a Neue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale
Nummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 Draht Fnſchrift Saalezeltung Halleſaale
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskündigungen ſind aue bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

57 Jahrgant

Sammel
Bank Rechnung

Erfüllungsort und Serichtsſtand Halle an

Annäherung in der Reparation
Fuſammentritt des Anleiheausſchuſſes

Paris 23 Mai Havas Heute wird unter dem Vorfitz
des belgiſchen Vertreters in der Reparationskommiſſion Delacroix
ein europäiſch amerikaniſcher Finanzausſchuß
zuſammentreten um die Mittel zu prüfen welche Deutſchland be
hilflich ſein ſollen ſeinen Verpflichtungen nachzukommen Die
Finanzleute werden verſuchen ſich über die Bedingungen zu einigen
unter denen es möglich iſt Deutſchland die pekuniäre Hilfe zu
bringen deren es bedarf

Paris 23 Mai Petit Pariſien ſchreibt die Verhandlungen
zwiſchen dem Reichsfinangminiſter Hermes und den Mit
gliedern der Reparationskommiſſion wurden geſtern fortgeſetzt
Aus dieſem Meinungsaustauſch wie aus demjenigen der zwiſchen
den Mitgliedern der Kommiſſion ſelbſt ſtattfand ſcheine ſich zu er
geben daß ſich die Standpunkte etwas nähern Jedoch wurde ein
Einverſtändnis noch in keinem Punkte erzielt

Ausſprache über Genua
Berlin 23 Mai Der Aelteſtenrat des Reichstages be

ſchloß daß der Auswärtige Ausſchuß am Freitag und Sonnabend
vormittag Sitzungen zur Beſprechung der Konferenz von Genug
und der oberſchleſiſchen Frage abhalten wird An dieſen beiden
Tagen ſoll im Plenum die zweite Leſung des Etats beendet
werden Die große politiſche Ausſprache wird vorausſichtlich am
Montag und Dienstag nächſter Woche im Plenum ſtattfinden
wobei auch der deutſch polniſche Vertrag über Oberſchleſten und
der däniſche Handelsvertrag zur Erledigung gelangen werden
Am 31 Mai ſoll die dritte Leſung des Etats im Plenum ſtatt
finden

Der Friedensturm von Genug
Romantiſche Gemüter

Vor ſeiner Abreiſe nach Trieſt empfing Präſident Facta in
Genug mehrere Ausſchußmitglieder die ihm die Pläne zu dem
großen Bauwerk vorlegten das in der Nähe des Hafens
zur Erinnerung an die Genueſer Konferenz errichtet werden ſoll
Man will einen Ausſichtsturm bauen der 192 Meter Höhe haben
und mit Bronzeſtatuen geſchmückt werden ſoll Das Bauwertk ſoll
den Namen Friedensturm tragen Die notwendigen Geld
mittel für den Bau ſind im Wege privater Zeichnungen bereits
aufgebracht Die Ausmaße des Bauwerks werden es geſtatten
es zu Theatervorſtellungen wiſſenſchaftlichen Kongreſſen und künſt
leriſchen oder induſtriellen Ausſtellungen zu benutzen

Zucker aus dem Auslanö
Vroteſte der Zuckerfabriken Forderung eines höheren

Goldzolles
Mit Rückſicht auf den außerordentlichen Mangel an

Zucker unter dem die Bevölkerung ſeit einiger
Zeit in zunehmendem Maße leidet hat das
Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft die
Einfuhr von Auslandszucker bis auf weiteres freigegeben und
den Reichskommiſſar für Aus und Einfuhrbewilligung er
ſucht die Zollſtellen zu ermächtigen die Einfuhr von Roh
und Verbrauchszucker ſofort ohne beſondere Einfuhrbewilli
gung zuzulaſſen

Nun werden wir wahrſcheinlich den deutſchen Zucker be
laſtet mit den deutſchen Verſchiebergewinnen dem Zoll und
dem Valutaaufſchlag vom Ausland zurückkaufen müſſen

Wie eine Korreſpondenz meldet ſollen die Zuckerfabriken
vorher noch verſucht haben die Zuckereinfuhr unmöglich zu
machen Sie haben im Reichsernährungsminiſterium erklärt
die Freigabe der Einfuhr von Auslandszucker bedeute eine
ſchwere Gefährdung für die deutſche Zucker
fabrikation Die deutſche Induſtrie ſei bei freier Ein
fuhr des Zuckers nicht mehr konkurrenzfähig und die Folge
würde ein Erliegen vieler Betriebe ſein Deshalb hat die
Zuckerinduſtrie die Forderung erhoben die Regierung ſolle
wenn die Zuckereinfuhr unbedingt nötig ſei einen Gold
zoll von 1400 Mark auf den Doppelzentner
Jmportzucker legen

Der Standpunkt des Landwirtſchaftsminiſteriums
Verdoppelung des Zuckerverbrauchs

Jn einer Mitteilung die das Preußiſche Landwirtſchafts
miniſterium unſerem Berliner Vertreter gab wird übrigens be
ſtritten daß Zucker in größeren Mengen in das Ausland ver
ſchoben ſei Es heißt in dieſer Darlegung

Vor einigen Tagen haben ſowohl im Reichsernährungs
miniſterium wie im Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium Be
ſprechungen über die ſchwobenden Zuckerfragen ſtattgefunden an
denen Vertreter aller in Frage kommenden Reſſorts teilgenommen
haben Zu der Beſprechung die im Preußiſchen Landwirtſchafts
miniſterium ſtattfand waren auch die Vertreter der Landwirt
ſchaft und Jnduſtrie zugezogen Es iſt hiernach feſtzuſtellen daß
irgendeine Zurückhaltung von Zucker ſeitens der Zucker
wirtſchaftsſtelle nicht ſtattgefunden hat Auch ſonſt liegen keine

Anzeichen dafür vor daß im Großhandel oder in Fabriken Zurück
haltungen in größerem Umfange ſtattfanden Gegen die An
nahme daß größere Mengen durch das ſogenannte Loch im Weſten
gehen ſpricht der Umſtand daß im beſetzten Gebiet des Weſtens
für Zucker Preiſe bezahlt werden die höher ſind als die des be
nachbarten Auslandes Dabei ſtand in dieſem Jahre annähernd
dieſelbe Menge an Zucker wie im Jahre des höchſten Friedens
verbrauches nämlich 18,7 Kilogramm ſtatt 19,2 Kilogramm auf
den Kopf der Bevölkerung zur Verfügung Wenn trotzdem eine
erhebliche Zuckerknappheit zu verzeichnen iſt ſo liegt dies an der
allgemeinen Zunahme des Zuckerverbrauchs die
hauptſächlich auf die hohen Fett und Butterpreiſe und
die Zunahme des Konſums an Schokolade Konfekt ſüßen Likörs
uſw in allen Schichten der Bevölkerung zurückzuführen iſt Hier
durch iſt der Zucker bedarf in Deutſchland gegenüber der
Vorkriegszeit ganz gewaltig geſtiegen ſo daß er bald das
Doppelte des Verbrauchs von damals erreicht hat
Die Zuckerrübenanbaufläche hat ſich von 1920 auf 1921
um 25 Proz erhöht Für 1922 wird abermals ein Mehr und
zwar von mindeſtens 5 Proz angenommen

Im Landtag
wurde am Dienstag die Beratung des Juſtizetats fort h Abg
Meyer Herfurth Dun Vp kommt auf die Vorfälle in
Neuhaldensleben zu ſprechen die er einfach als Landfriedensbruch
bezeichnet Er proteſtiert gegen die Beſchimpfung der ſchwarz
weißroten Fahne und iſt ſchließlich damit einverſtanden daß der
Strafvollzug der Einwirkung der Staatsanwaltſchaft entzogen
werde kann aber nicht hindern daß der heutige Strafvollzug die
Bezeichnung mittelalterlich verdient Jedenfalls müßten auch
die Gefangenen produktive Arbeit leiſten natürlich gegen Be
ahtung Beek USP proteſtiert gegen die Klaſſen

inſtiz über die in Mitteldeutſchland Verurteilten und net
die Vorfälle in Neuhaldensleben als weſentlich übertrieben
Abg Menzel Kom Solche Grauſamkeiten wie ſie heute in
den Gefängniſſen getrieben werden ſeien nicht einmal unter demSopioliſtengeſes zu verzeichnen geweſen Miniſterialdirektor

Klein erſucht den Vorredner ſein Material vorzulegen damit
den Beſchwerden nachgegangen werden kann Abg Dolecych
Dn verlangt daß die Gefangenen nicht zu Konkurrenzarbeit

für das Handwerk herangezogen werden
Mit weiteren Bemerkungen wurde die allgemeine Ausſprache

beendet Nächſte Sitzung heute 11 Uhr Kleine Vorlagen Fort
ſetzung und Volkswohlfahrt

Das Penſions Kürzungs Geſetz
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages wurde der Penſions

kürzungs Geſetzentwurf angenommen der beſtimmt daß den Ruhe
gehaltsempfängern die ein ſteuerbares Einkommen außerhalb des
Reichs oder Landesdienſtes beziehen das Ruhegehalt einſchließ
lich des Teuerungszuſchlages entſprechend gekürzt wird wobei
aber Arbeitseinkommen bis zur Höhe von 60 000 Mark bei der
Kürzung unberücckſichtigt bleibt

Zur Kohlenpreiserhöhung
Der Bergbauliche Verein für Zwickau und Lugau Oelsnitz

wendet ſich mit folgenden Darlegungen an die Oeffentlichkeit
Jn der Preſſe befinden ſich Artikel die ſich mit den Ge

fahren allzu hoher Kohlenpreiſe beſchäftigen und die Schuld
daran in der Preispolitik der Kohlenwerke in deren hohen
Gewinnen und Abſchreibungen erblicken Die Gewinne der
Werke ſpielen bei den jetzigen Kohlenpreiſen überhaupt keine
Rolle Wie ſich aus den Geſchäftsberichten der öffentlich
Rechnung legenden Zwickauer und Lugau Oelsnitzer Stein
kohlenwerke rund 96 Proz der Geſamtförderung umfaſſend
ergibt betrug im Jahre 1921 der Gewinn 5,60 Mark pro
Tonne alſo 28 Pf pro Zentner Die Dividenden bzw Aus
beuten ſind nur auf das 2,3fache der Vorkriegszeit geſtiegen
der Geldentwertung alſo nicht gefolgt Viel anders dürfen
die Verhältniſſe im Durchſchnitt auch in Weſtfalen und den
Braunkohlenrevieren nicht liegen Die Geſchäftsergebniſſe der
Werke werden in kurzen Zeitabſtänden von Beauftragten des
Reichskohlenverbandes nachgeprüft ſo daß ſchon dadurch eine
unzuläſſige Bereicherung ausgeſchloſſen iſt Die Oeffentlichkeit
überſieht ſtets daß die Kohlenpreiſe nicht in voller Höhe
den Werken zugute kommen ſondern daß jetzt die Tonne
Kohlen außer mit 2 Mark zur Deckung früherer Lebens
mittelzuweiſungen durch das Reich und mit 12 Mark für
Errichtung von Bergmannswohnungen dieſe
Gelder fließen übrigens nicht den Werken ſelbſt zu ſondern
werden als Hypothek des Reiches eingetragen belaſtet ſind
und daß hierzu nebſt der Umſatzſteuer noch die Kohlenſteuer
mit 40 Proz des Wertes in Weſtfalen und 39 Prog in
Sachſen kommt Auch wir verkennen die Gefahren der hohen
Kohlenpreiſe nicht es iſt aber irxig die Abhilfe bei don
Kohlenwerken ſelbſt zu ſuchen

Im Braunſchweigiſchen Landt 438 die Prakiien der Unabängigen einen Jnit m Auflöſung des Landtages und
ornahme von Neuwahlen e racht Dieſer wurde mit 33

gesen 26 Stimmen abgelehnt Es folgt die Wahl einer neuen
agierung n namentlicher Abſtimmung wählte man dieeordneten Dr Jasper Vor Stelnh r Arbeite See Kerfer wor h e

Treue um Treue
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Wenn irgendwann einmal die Notgemeinſchaft des deut
ſchen Volkes in allen ſeinen Teilen ſo recht ſinnfällig zum
Ausdruck kam ſo geſchah es am vergangenen Sonntag in
der Reichshauptſtadt die an dieſem Tage ſo etwas wie
einen deutſchen Tag erlebte Zwei Ereigniſſe ſpielten
ſich gleichzeitig ab die all denen die uns in dieſe Not ge
bracht haben zu zeigen vermögen daß die Treue doch kein
leerer Wahn iſt und erſt recht nicht die deutſche Treue Die
gemeinſame Not war es die als Leitmotiv über der Oſt
märker Tagung des Deutſchen Oſtbundes ſtand

Die verdrängten Oſtmärker ſtellen ja nur einen Bruchteil
der verdrängten Deutſchen dar zuſammen mit den Elſaß
Lothringern und den Kolonialdeutſchen repräſentieren ſie
ſich als lebendige Opfer des Verſailler Vertrags als eine
ewig blutende Wunde am Volkskörper Deutſchlands Rund
um ſie brandet das polniſche Meer Polniſcher Haß gegen
alles Deutſche polniſche Raubgier feiern in Oberſchleſien
wie an der Weichſel ihre Triumphe Nicht zuletzt dank
der Verhätſchelung Polens durch den franzöſiſchen Mili
tarismus Zwar wird auch gewiß einſt der Tag kommen
an dem Polen die Zeche an oder für Frankreich zu zahlen
hat Befindet ſich der polniſche Staat doch heute ſchon in
einer vaſallenartigen Abhängigkeit von Frankreich das ihm
den Herrenſtandpunkt denn ich bin groß und du biſt klein
erſt in den letzten Tagen beim Abſchluß von Wirtſchafts
verträgen dadurch nachdrücklich unter die Naſe rieb daß
es ſich von Polen das Meiſtbegünſtigungsrecht ausbedang
es ihm aber ſelber nicht gewährte Wenn einer den ganzen
Jammer des verlorenen Außenpoſtens aus tiefſtem Herzen
mitzufühlen und zu ſchildern verſtand ſo war es gewiß
der Reichsminiſter a D Dr Sſchiffer der Führer der
deutſchen Oberſchleſien Delegation der erſt vor wenigen Tagen
vom Abſchluß der Genfer Verhandlungen zurückgekehrt iſt
und gerade auf dem exponierten vereinſamten Poſten den
er in Genf zu verteidigen hatte das ganze Elend und die
ganze Einſamkeit des Deutſchtums im Oſten vor Augen
hatte Möglich daß die Notwendigkeit das ſtärkſte Movens
im Leben der Völker die Polen früher oder ſpäter einmak
zwingen wird Brücken zu ſchlagen Wir können darauf aber
nicht warten Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit und
der Opferbereitſchaft das auf dieſer Tagung auf beiden
Seiten ergreifend zum Ausdruck kam darf das Reich und
alle ſeine Bewohner die Not ſeiner Grenzprovinzen
über ſeiner eigenen Not nicht vergeſſen laſſen Wie ſie in
unerſchütterlicher Treue zu der Heimat halten ſo müſſen
auch wir mit Herz und Hand die Treue gegen ſie pflegen
und mit Bereitwilligkeit und Entſchloſſenheit alles tun
was in unſeren Kräften ſteht um ihrer Not zu ſteuern

Freundlichere Bilder waren es die der feierliche Empfang
der Wiener Sän ger in Berlin bot Volk in Not auch
hier Aber die Hoffnung grünt daß hier der Sieg üher
gebeugtes Recht und gebrochenes Verſprechen vielleicht doch
raſcher und leichter einmal zu erringen ſein wird Mit
Nachdruck hat der Reichsminiſter des Jnnern Dr Köſter
in ſeiner unpolitiſchen Rede darauf hingewieſen daß wir
auf ein ganz beſtimmtes Programm hin in dem klar und
feſt das Recht der Selbſtbeſtimmung niedergelegt war Frie
den geſchloſſen haben und daß dieſes Programm nicht ein
gehalten worden iſt Ebenſo offen und rückhaltslos hat der
Reichstagspräſident Loebe vor dem Jn und Ausland er
klärt daß wir trotz aller Hinderniſſe die heute noch beſtehen
die volle politiſche und ſtaatsrechtliche Vereinigung Deutſch
lands und Oeſterreichs erſtreben Die Zuſtimmung die Tau
ſende dieſen Bekenntniſſen berufener Vertreter zujubelten
gilt dem Votum des geſamten deutſchen und öſterreichiſchen
Volkes gleich So empfindet die Reéichshauptſtadt dieſen
Beſuch der Wiener Sänger nicht als eine offizielle Angelegen
heit ſondern als eine Herzensſache als den Beſuch Bluts
verwandter Ein Land und ein Volk das ſtand als
Motto über dieſer Feier und kein Zwang keinerlei Bin
dung kann in uns die Hoffnung zerſtören daß einſt der
Tag kommen wird an dem die künſtlichen Schranken zu
ſammenbrechen die heute noch zwangsweiſe zwiſchen dem
deutſchen und dem öſterreichiſchen Volke aufgerichtet ſind

Dieſe Hoffnung daß wir auch äußerlich werden was wir
innerlich längſt ſind grüßte auch das deutſche Lied Man
kann die Leiber bändigen aber nicht den Geiſt Dieſe
Wahrheit die bei der Feier neben vielen anderen guten
Gedanken kernhaft zum Ausdruck kam wird einſt die Feſſeln

zerſprengen und der Geiſt wird es ſein der auch die
Leiber befrei Vorbote deſſen iſt die Solidarität der Herzen
die Deutſchland und Oeſterreich heute eint

die Wiener Sänger Gäſte der Stadt Berlin

Der Wiener Männergeſangverein war am Dienstag vor
mittag von der Stadt Berlin zu Gaſt geladen Vom Turm des
Noten Hauſes wehte die Stadtflagge die große Freitreppe des
Märchenſaals die Bibliothek und Senatorenſaal prangten



im wundervollen Schmuck von S v Als die WienerGäſte die breite Treppe dzran chritten ſang der Beethoven Chor
ihnen zum Gruß ſeinen hlſpruch Was Edles und Hohes un
ſere Bruſt durchzieht das ſingt und klingt im deutſchen Lied
Dann erklang ergreifend der 123 Pſalm Der Herr iſt mein
Hirte mir wird nichts mangeln Nach brauſenden Heilrufen
unſerer Wiener Brüder ergriff der Oberbürgermeiſter Boeßl
der vor dem alten S Berlin aus dem Jahre 1
Aufſtellung genommen hatte Wort und führte etwa folgendes
aus

Liebe Wiener Freunde hochverehrte Gäſte Die Stadt Ber
lin hat Jhnen in dieſen Tagen Huldigungen dargebracht wie ſie
hier unerhört ſind und was Sie geſtern abend in der Philhar
monie erfahren haben was Sie vorgeſtern am Anhalter Bahn
hof geſehen und gehört haben war der Ausdruck der einmütigen
Stimmung die Jhnen herzlichſt und freudig entgegenkam 1885war der Wiener Männergeſangverein zum erſten Male hier
Von dieſem Jahre ab datiert der Au ſhWun des Männer
geh in Berlin Kurz nach 1885 wurde der Berliner Lehrer
geſangverein und bald darauf die Berliner Liedertafel gegrün
det war eine hohe Kultur und edle Tradition die der Wie
ner Männergeſangverein damals nach Berlin brachte Dieſe
Kultur iſt unverändert erhalten geblieben und glänzend weiter
geführt worden Die Stadt Wien ſelbſt wird uns immer nahe
bleiben ſie wird uns Freund bleiben und wird mit uns eins
bleiben bis in alle Ewigkeit Wir wollen zuſammenhalten in
dieſer ſchweren Zeit wir wollen uns helfen nach beſten Kräften
wenn wir auch politiſch noch nicht zuſammenkommen können
Der Vorſitzende des Wiener Männergeſangvereins Dr Krücke
ſprach die Hoffnung aus daß bald Berlin und Wien einziehen in

e 3 und erufen ſang der Beethovenchor s treue deu mFeſtſaal fand an kleinen en ein gemeinſames Pietl Ratt

Ein Lehrlingsgeſetz
Rückwärtsentwicklung unſerer Wirtſchaft Blindheit der Maſſegerduiber unſerer e

Reichstag Berlin 23 Mai 1022
Die h wird um 11 Uhr 15 Min eröffnet Auf der

Tagesordnung ſtehen grrgaſt Anfragen Auf eine Anfrage der
Kommuniſten wegen Auslieferung des italieniſchen Kommuniſten
Boldrini und der Verhaftung der Italiener Ghecci und Vachi wird
regierungsſeitig erwidert die Auslieferung ſei auf Grund des
mit Jtalien beſtehenden An ltrungeeriragez wegen Mordes
erfolgt Die Seg ob es ſich hier um ein politiſches Verbrechen
handle und VBoldrini das Aſylrecht zu gewähren ſei ſei nach ein
gehender Prüfung verneint worden Die Schweiz nehme übri
gens den gleichen Standpunkt ein und habe deshalb den Durch
transport geſtattet Die Verhaftung von Ghecci und Vachi ſei
richtig Jm erſten Fall liege die Frage der Auslieferung den
preußiſchen Behörden zur Begutachtung vor

3 Erledigung weiterer u wird die Beratung des
m tsetats ſertsgſest in indung mit den Jnter
pellationen über den rkehr aus dem beſetzten ins un
beſetzte Gebiet und über die Regelung des Lehrlingsweſens im
van Abg Si mon Franken U meint wenn es ſo ſchwer
ſei Lehrlinge für das Handwerk zu bekommen ſo liege das daran
daß das Handwerk immer mehr zurückgehe und für die Zukunft
keine rechte Exiſtenz mehr biete Gehe doch auch die Zahl der
Gehilfen weiter ſtändig Krrae Redner wendet ſich dann gegen
den Ruf nach der freien Wirtſchaft Schon jetzt ſeien alle Befürch
tungen bei weitem übertroffen Das Getreide habe den
86fachen Stand des Friedenspreiſes erreicht unter
der allgemeine Ausverkauf treibe uns der Kataſtrophe entgegen

rin habe das Steigen des Dollars die Kriſis noch ein
mal aufgeſchoben aber e mit Sicherheit und dann ver
ſinke alles vor allem die Arbeiterſchaft in einem Meer von
Ele n d Die Annahme man könnte unſere Produktion durch Ver
längerung der Arbeitszeit retten ſei ein Jrrtum aber der Ueber
mut und Machtkitzel der Arbeitgeber ſei inzwiſchen ſchon wieder
ſo gewachſen daß ſie glaubten den Arbeiter wieder zur Arbeit
zwingen zu können Redner polemiſiert ſchließlich gegen das
Arbeitszeitgeſetz im Bergbau und fordert Sozialiſierung

Abg Gilde meiſter D Vp betont daß man ſich dem
wirtſchaftlichem Problem gegenüber auf den Boden der Tatſachen
ſtellen müſſe Auch die Regierung der Erfüllung müſſe mit der
Tatſache rechnen daß

unſere wirtſchaftliche Entwicklung rückwärts
gehe und wie alle verarmt und nahezu am Bettelſtab ſeien Die
Rieſenzahlen unſerer Ausfuhr ſeien trügeriſch und dabei ſeien wir
gerade in erſter Linie auf den Export

Abg Wieland Dem fordert Abbau mindeſtens aber eine
vernünftige Handhabung der Außenhandels
kontrolle Redner wünſcht außerdem erhebliche Steigerung
der Kohlenproduktion ſchnelleren Abtransport der Lagerbeſtände
von Kohlen und Koks Anſammlung von Lagervorräten in Süd
deutſchland und Verbeſſerung der Qualität der Kohle durch Ver
ringerung des Stein und Aſchegehaltes

Abg Korthaus Zentrum beklagt die Blindheit mit der
die Maſſe des Volkes unſerer elenden Lage gegenüberſteht und die verhindert daß eine wirtſchaftliche Einheits
front zu Stande kommt Redner wendet ſich 85 en das Eingreifen
der Kartelle und Syndikate in die Preisbildung Die Groß
handelsſyndikate wirkten wie eine private Zwangswirt
ſchaft Auch beim Zucker wolle er deine Zwangsvwirtſchaft
aber man ſoll uns auch nicht zwinzen ſie herbeizuſehnen Redner
proteſtiert gegen die Forderung der Zuckerwertſchaftsſtelle den
Auslandszucker zu beſteuern da im gleichen Augenblick

aller Jnlandszucker zu Auslandszucker
werden würde Auslandszucker ſollte nur zu gewerblichen Zwecken
eingeführt werden dürfen Redner beklagt die Kreditnot im
handwerklichen Mittelſtand bedauert den Rückgang des deutſchen
Kunſtgewerbes und kommt dann auf die Lehrlingsfrage zu
ſprechen die er nicht poliliſch ſondern rein erzieherſch zu behan
deln bittet Der Lehrling ſoll ſich als Lehrling fühlen nicht als
Mitglied eines Disktutierklubs Lachen links Beifall bei der
Mehrheite s llein S Die Arbeitsloſigkeit der Welt wird

enſchheitsſtandpunktimmer weiter um ſich greifen wenn der
nicht auch im Wirtſchaftsleben zur Geltung kommt Der einzigeHinderungsgrund iſt aber der Kapitalismus und dieſem verſhu

deten Staat feblte im rechten Auenblick der Mut durch Erfaſſung
der Sachwerte den einzrig richtigen Griff an die Gurgelder Kapttaliſtenzeſtie zu tun

Bieler Dn begründet die Jntorpellation der
bürgerlichen Parteien denen ſich auch das Zentrum an chloſſen
hat über das Lehrlingsweſ en Gefordert wird die Erhaltung
der Meiſterlehre der Jnnungen der Handels und der Gewerbekammern und paritätiſche Beteiligung der Geſellen bei der Rege
lung des Lehrlingsweſens Die Interpellation ſpricht ſich gegen
den Verſuch einer tarifvertraglichen Regelung
des Lehrlingsweſens ausStaatsſekretär 4 rſch Die er begrüßt die

werbliMaßnahme der Selbſthilfe zu der der ittelſtand gegen t und wird ſie unterſtüten Das im Entwurf fertige
Geſetz will das Lehrlingsverhältnis und die Beſchäftigung

endlicher Arbeiter regeln Die Handwerk Handels und Land
wirtſchaftskammern ſollen die näheren Beſtimmungen des Lehr
lingsverhältniſfes unter Mitwirkung der Arbeitnehmer regein
Der Lehrlingszüchterei ſoll entgegengetreten werden Gelegen
heit zur Lehrlinzsprüfung ſoll gegeben werden Die erzieher e
Beeinfluſſung durch den Lehrherrn muß in Anlehnung an diee darf s rperh m rHauptaus und die Beſprechung derDamit ſchließt die
Interpellation m eine Reihe einzelner Kapitel angenom
c us die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr

Die Weltwirtſchaftskriſe vor dem Jnduſtrietag
Wwarnungsrufe führender Jnduſtrieller Amerika Beſitzer des Weltvermögens Europäiſche Kriſis

durch Gelöknappheit Die internationale Anleihe als FAtempauſe
Jm Hamburger Rathaus iſt unter Beteiligung der nam

hafteſten Vertreter der deutſchen Induſtrie und unter Be
teiligung zahlreicher Ehrengäſte von Reichs und Staats
behörden die vierte Mitgliederverſammlung des Reichsver
bandes der deutſchen Induſtrie zuſammengetreten Aus der
Eröffnungsrede des Präſidenten des Reichsver
bandes Dr in g Sorge ſind einige programmatiſche
Sätze beſonders bemerkenswert Die nächſte wirtſchaftliche
Zukunft ſieht danach trübe aus Insbeſondere wird das
deutſche Exportgeſchäft ſchweren Zeiten ent
gegengehen Die Kaufkraft des inneren Marktes vermag
den durch Valutaſturz und Rohſtoffknappheit ſo außerordent
lich geſteigerten Preiſen nicht mehr zu folgen Wenn die
deutſche Wirtſchaft demnächſt erſt mit Weltmarktpreiſen rech
nen und konkurrieren muß dann wird vielen die Bedeutung
der Tatſache recht fühlbar werden daß wir ein teures
Land mit ſehr hohen Produktionskoſten ge
worden ſind Erſt dann wird man klar erkennen wie er
ſchöpft Deutſchland durch den Krieg und den unvermeidlichen
Raubbau der Kriegswirtſchaft iſt Deshalb müſſen die Män
ner der Praxis pflichtmäßig und eifrig mitarbeiten an der
Geſetzgebung an der Staatsleitung und an der wirtſchafts
politiſchen Aufklärung

Dieſer Werberuf zur Mitarbeit verdient aufmerkſamſte
Beachtung Seine Befolgung liegt im allgemeinen Staats
intereſſe Nie waren ſachkundige Wirtſchaftspolitiker not
wendiger in Deutſchlands Leitung als heute

Geheimrat Dr Sorge ſchloß ſeine Rede wie folgt Die Er
kenntnis daß der krankhafte Vernichtungswillegegen Deutſchland re und mehr zur wirtſchaftlichen
Unſicherheit zum wirtſchaftlichen und ſozialen Niedergang Euro
i der Welt faprt bricht ſich in der Welt in allen ein
ichtigen Kreiſen Bahn Auch den deutſchruſſiſchen Vertrag wird
man als einen erſten erfolgreichen Schritt begrüßen müſſen der
die für die beiden beteiligten Länder lebensnotwendige Wieder
aufnahme wirtſchaftlicher eerſeitiger Beziehungen einleitet
Unſere Vertreter in Genua ſind mit Erfolg dafür eingetreten
daß die Starken aufhören mit dem jetzigen Wirrwarr und dem
Unheil gegenſeitiger Differenzierung und ſtatt der ununter
brochenen Zollerhöhungen wieder zurückkehren zu dem Syſtem
langfriſtiger und ſich gegenſeitig behandeln auf
dem Fuße der Gleichberechtigung und Meiſtbegünſtigung Wie
ſehr es der Anſpannung aller Kräfte zur Erreichung unſerer noch
recht fernliegenden Ziele bedarf das wird uns vielleicht von
jetzt ab noch mehr bewußt werden als bisher Die Kauf
kraft des inneren Marktes vermag den durch Valutaſturz und
Rohſtoffknappheit ſo außerordentlich geſteigerten Preiſen nicht
mehr zu folgen Jn manchen Jnduſtrien ſin

die Weltmarktpreiſe erreicht
bereits überſchritten Das mag und wird eine notwendige eine
unvermeidliche Entwicklung für uns ſein aber es kann kein
Zweifel daran beſtehen daß dieſe Entwicklung unſere Jnduſtrie
und unſeren Handel vor die allerſchwerſten Fragen
ſtellen wird Sehr fraglich ſcheint es ob Deutſchland weiter wie
bisher etwa 60 Prozent ſeiner produktiven Kräfte nutzbar machen
kann ob wir anderſeits uns den Luxus des allgemeinen

r r r am frühen Nachmittag und eineseamtenheeres leiſten können das r der enger
und ärmer gewordenen Wirtſchaft viel größer iſt als es in den
e höchſter wirtſchaftlicher Blüte war Die Männer der
raxis dürfen in Zukunft nicht mehr den Leitern des Staates

den Männern der Parlamente und der Oeffentlichkeit es über
laſſen für die allgemeinen Jntereſſen der deutſchen Wirtſchaft
zu ſorgen ſondern ſie müſſen ſich der unvermeidlichen Pflicht be
wußt werden daß ſie mitzuarbeiten haben an der Vorbereitung
und Beratung der Geſetze an der Leitung des Staates und an der
Erziehung des Volkes zu politiſchem und vor allen Dingen zu
wirtſchaftlichem Verſtändnis

Jn Vertretung der durch Kabinettsſitzungen abgehaltenen
Reichsminiſter Dr Wirth Dr Rathenau Schmidt Gröner undDr Koeſter ergriff Staatsſekretär im Wiederauf
bauminiſterium Müller das Wort Durch ihn ließen
die genannten Miniſter ihr lebhaftes Bedauern ausdrücken daß
ſie infolge der politiſchen Verhältniſſe nicht in der Lage ſeien
der heutigen Tagung beizuwohnen Die Reichsregierung die an
den Verhandlungen lebhaften Anteil nehme wünſche den Be
ratungen einen guten Fortgang

Dann ſprach Geheimrat Dr Bücher geſchäftsführendes
Präſidialmitglied des Reichsverbandes über

die jüngſte Entwicklung der internationalen
Wirtſchaftslge und Folgerungen aus der

Genueſer Konferenz
Jn Reſolutionen kann der Wert der Genueſer Konferenz

nicht liegen Dieſe bilden nur Extrakte aus dem erſten Kolleg
national ökonomiſcher en
nicht die ſtarren Willensentſchließungen der verſammelten 35
Staaten ſein Das ruſſiſche Problem iſt nicht gelöſt iſt in Ge
nua nicht gelöſt worden und wird auch nicht im Haag ge
löſt werden Für den Handel iſt das ruſſiſche Geſchäft mit
einem ſolchen Unmaß von Riſiko belaſtet daß es mit den jetzt
gegebenen Ordnungsregularien nicht gewagt werden kann Der
deutſchruſſiſche Vertrag hat in der Geſamttkonſtellation nichts
anderes bedeutet als die Liquidation beſtehender nutzloſer unhalt
barer Belaſtungen Er ſchließt die Vergangenheit endgültig ab
Für die Zukunft iſt er nur die Liquidation der Caprivi Politik
und was nicht gering zu bewerten iſt ein moraliſches Aktivum
von dem unſere Kinder einmal einen Nutzenhaben werden Aergte iſt auch daß wir ſchon die Auswirkundes Vertrages im kleinen ſpüren werden Genug konnte nicht

zu neuen Bahnen führen Die Nichtbeteiligung Amerikas
machte Genug ſteril Amerika iſt der Wirt ohne den man in
Genua die Rechnung machen wollte und h verrechnete
o Genua Ausſchlaggebend für die wirtſchaftlichen Beziehungen
r Völker zueinander F ihre r Vor dem Kriege

ſten die meiſten Völker eine paſſive Handelsbilanz die durch
ür das Ausland geleiſtete Arbeit in eine aktive Zahlungsbilanz

umgewandelt werden konnte Schiffahrt Auswanderung Ame
rika hatte allein ſchon im Kriege eine aktive Handelsbilanz
Tritt keine Veränderung der Verhältniſſe ein ſo müſſenalle europäiſchen Staten ihre dende vernichtet
ſehen Amerika ſperrt ſich troßdem immer noch ſtark gegen die

ufuhr von Waren aus den europäiſchen Staaten Das be
r das Schickſal der europäiſchen Staaten Aber dieſe Ka

e der europäiſchen Staaten muß auch Amerika mitziehen
Fahrt merika in ſeiner bisherigen Art und Arbeit fort dann

mt es zwar in den Beſitz alles Weltbeſitzes denn von den
32 Milliarden Welt ark e n

Das iſt gegen alle Geſetze einer geſunden Wi t t Amerika nun zur chelte Suei lenäe leitet

Sie können und werden

ein kommendes neues Zeitalter mit ſich bringen aber wir dürfen
ſagen daß dieſes Zeitalter mit der Vernichtung der geſamte
europäiſchen Wirtſchaft und mit ſeiner Verelendung zu teuer er
kauft wird Würde dies alles die öffentliche Meinung in Europa
ſchon erkennen ſo müßte man ſehr bald zu einer Einigung kom
men Amerikas große aufgehäufte Kapitalien müſſen der Welt
wirtſchaft wieder zugeführt werden der wirtſchaftliche Leerlauf
muß durch ſie beſeitigt werden

Hierauf ſprach Max Warburg Hamburg über das Themoe

deutſche und internationale Finanzprobleme
in ihrer Bedeutung für die deutſche Jnduſtrie
Gerechterweiſe piye man berückſichtigen daß wir uns in

einer Uebergangszeit befinden und abgeſehen von der Gold
bilanz für den eigenen internen Gebrauch müßten wir vorläufig
alles vermeiden was die Mark in Deutſchland noch mehr diskre
ditiert Erſt wenn die Neubewertung der Mark gefunden wäre
könne eine neue Bilanz an Hand des neuen Markwertes aus
gebildet werden Man könne noch nicht ſagen ob man ſpäter an
Stelle der jetzigen Markvaluta eine arkbankovaluta
einführen müſſe oder eine Goldvaluta Solange wir mit außen
politiſchen Zahlungen überlaſtet wären ſei es unmöglich irgend
eine ſtabile Valuta zu ſchaffen und die Schaffung einer geſunden
Währung würde die größte Verwirrung hervorrufen Der Staat
müſſe aber auch Maßnahmen vermeiden die dazu füh
ren ausländiſche Valuten im inneren Verkehr einzubür

ern wie es durch die Vor re der Außenhandelsſtellen geWorte Die bevorſtehende Konferenz der Notenbanken werde

offentlich dazu beitragen die Notenbanken einander zu nähern
und die Gemeinſamkeit der Aufgaben auf dem Währungsgebiet
müſſe dazu führen d die Notenbanken gewiſſe gleichartige
Grundſätze für die Konſtruktion der Notenbanken z B den An
kauf von Wechſeln uſw auſſtellen und Vereinbarungen über Vor
ſchüſſe zum Ausgleich allzu plötzlicher Schwankungen auf dem
Wechſelmarkte treffen Wie auch die Währung ſich geſtalte wir
müßten uns

auf eine große Gelöknappheit einſtellen
Der Redner ging alsdann näher auf die Formen der Kapitals
beſchaffung durch Ausgabe von jungen Aktien für die in der Re
el ein den inneren Reſerven entſprechendes Agio erzielt werdenſollte auf Vorzugsaktien Arbeiteraktien Obligationen mit und

ohne Gewinnbeteiligung ein Der deutſchen Jnduſtrie gegenüber
würde ſich für das Ausland ſowohl der Kredit als auch die Ka
pitalbeteiligung rechtfertigen wenn Deutſchland politiſch
Ruhe bekomme und die finanzielle Laſt auf ein erträgliches
Maß reduziert werde Für eine völlige Aufhebung oder eine Re
viſion des Vertrages von Verſailles ſei die heutige Atmoſphäre
noch nicht reif Um Zeit zur Aufklärung um eine Atempauſe zu
gewinnen müſſe man zunächſt verſuchen eine internatio
nale Anleihe zu bekommen damit uns die Möglichkeit ge
geben werde vielleicht nach fünf Jahren eine ehrliche Bilanz zu
machen und für die Entſchädigungszahlungen Summen zu nor
mieren die der alsdann vorhandenen Leiſtungsfähigkeit ent
ſprächen Die Sicherheit könne nur darin beſtehen daß die erſte
Hypothek die auf Grund des Verſailler Vertrages den alliierten
Ländern auf das geſamte Eigentum des Deutſchen Reiches und
der deutſchen Länder zuſteht für die Anleihe gegeben
wird und hierzu muß die Entſchädigungskommiſſion ihre Zu
ſtimmung geben Die Anleihe müſſe eine Laufzeit von 20 bis 30
Jahren haben und die ausländiſchen Staats und Notenbanken
müßten ſich bereit erklären die deutſche internationale Anleihe
zu lombardieren Wenn wir anderſeits zu einer Verbeſſerung
der europäiſchen Verhältniſſe kommen zu einem Burgfrieden
dann werde Deutſchland ſeine Miſſion im Herzen Europas wieder
aufnehmen Unſere Selbſtachtung De wir nur dann ver
lieren wenn wir in den kommenden ſchweren Jahren verzagen
wollten an der Zukunft des Vaterlandes fDr Sorge dankte den Rednern für ihre mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Ausführungen

Ein Sozialiſierungsvorſtoß
Jm Bevölkerungsausſchuß des Preuß Landtages hatten

die Sozialdemokraten beantragt den Gemeinden Kranken
kaſſen und Krankenanſtalten das Recht und die Möglichkeit
zu ſichern Apotheken zu errichten und ſämtliche Arznei
und Heilmittel an ihre Mitglieder bzw Kranken abzugeben
Der deutſchdemokratiſche Abg Hartmann der bekannte
Arbeiterführer empfahl als Berichterſtatter die Ablehnung
des Antrages Es ſei keineswegs zu erwarten daß der
gleichen Apotheken Arznei und Heilmittel beſſer und billiger
herſtellen und liefern können als Privatapotheken Würde
man den Krankenkaſſenmitgliedern die Verpflichtung auf
erlegen Arznei und Heilmittel nur aus der Krankenkaſſen
apotheke zu beziehen ſo würde den Mitgliedern Verluſt an
Zeit und für Fahrgelder uſw entſtehen Die Gemeinden
würden ſchon aus finanziellen Gründen nur in ganz ſeltenen
Fällen in der Lage ſein Apotheken zu errichten oder zu
erwerben
Der Antrag wurde gegen die Stimmen der drei ſoziali

ſtiſchen Parteien abgelehnt nachdem auch ein Abgeordneter
der Sozialdemokratie erklärt hatte daß die Vorausſetzung
für den über ein Jahr alten Antrag nicht mehr gegeben
ſei Abgelehnt wurde auch ein Antrag der den Krankenkaſſen
eine Art Monopol für die Lieferung von Arzneimitteln geben
wollte Er wurde abgelehnt obwohl der Berichterſtatter ſeine
Zuſtimmung dazu ausſprach daß den Krankenkaſſen unter den
heutigen ſchwierigen Verhältniſſen Entgegenkommen gezeigt
werden müſſe

Deutſches Reich
Unter dem Titel Die große Politik der europäiſchen Kabi

nette 1871 bis 1914 beginnt demnächſt die Sammlung der diplo
matiſchen Akten des Auswärtigen Amtes zu erſcheinen Die Druck
legung der erſten ſechs Bände dieſes großen Aktenwerkes der
deutſchen Regierung iſt jetzt beendet Das Werk iſt ein Ergebnis
der Oeffnung der deutſchen Archive Die erſte jetzt fertiggeſtellte
Gruppe enthält das Attenmaterial der Zeit vom Frankfurter
Frieden bis zur Entlaſſung Bismarcks

Korfanty die neue Geißel des abgetretenen Gebiets Die
polniſche Regierung hat Korfanty den Poſten eines Wojwoden
des ſchleſiſchen Gebietes angeboten Daß man in Warſchau
ſich den ſchlimmſten Hetzer der auch vor dem ſchwerſten
Terror nicht zurückgeſchreckt iſt ausgeſucht hat um das

Deutſchland e oberſchleſiſche Gebiet zu verwalten
daß die polniſche er keineswegs geſinnt iſt in den
mit uns zu leben nkenUur mit Grauen kann man daran
was den Deutſchen unter d t Pann beverf ſch winß r der harten Fauſt des Pan Kor
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